
und ist bis heute geblieben. „Wir
waren noch Grundschulkinder,
als Klaus bei uns angefangen hat.
Er gehört längst zur Familie“,

sagt Peter Marske. Inzwischen
hat sich viel getan: Aus dem klei-
nen Handwerksbetrieb ist ein
modernes Unternehmen mit 20

Gratulieren zum Jubiläum: Die Inhaber Peter und Dirk Marske mit
Klaus Harnisch (Mitte), der seit 50 Jahren für die Dachdeckerei in
Thiede arbeitet. FOTO: PRIVAT

da auch eingetrageneVereine die
Einkommenssteuerklärung in
regelmäßigen Abständen ma-
chenmüssen. Es geht um steuer-
pflichtige Einnahmen, Gemein-
nützigkeit und Steuerbegüns-
tigung, Voraussetzungen für die
Steuerbefreiung, Steuererklä-
rung und Buchführungspflicht
sowie Risiken bei Nichteinhal-
tung. Dabei geht es um die
Grundlagen der Einkommen-
steuer für Vereine vermittelt. Es
findet keine rechtliche Beratung

statt. Die Teilnahme kostet 29
Euro,

Im Folgekurs am Samstag, 24.
Mai, von 10 bis 16Uhr imKnies-
tedter Herrenhaus werden die
Grundlagen und Kenntnisse
vermittelt, um einen Verein zu
führen. Dabei werden auch
praktische Beispiele behandelt.
Es geht umdie Einführung in die
Gemeinnützigkeit, Ertrag-
steuernunddie vierBereicheder
Gemeinnützigkeit, um Umsatz-
steuer, Mitgliedsbeiträge, Spen-

Salzgitter. Am 12. Mai 1820
wurde Florence Nightingale ge-
boren. Die britische Kranken-
schwester verschrieb ihr Leben
der Pflege von Kranken und Se-
nioren und gilt als Pionierin der
modernen Krankenpflege. Ihr
zu Ehren findet jährlich am 12.
Mai der „Tag der Pflege“ statt.
Auch die zum Bund der Caritas-
stiftungen gehörende Senioren-
hilfe „Maria im Tann“ in Geb-
hardshagen feiert dieses beson-
dere Datum.

„Ein Beruf in der Pflegebran-
che ist mehr als nur ein Job“, sagt
Einrichtungsleitern Jana Greb,
„es ist eine Herzensaufgabe für
MenschenmitHerz. EineArbeit,
für die neben fachlicher Kompe-
tenz viel Einfühlungsvermögen
und Verantwortungsgefühl nö-
tig ist.“ Das Credo lautet „Leben
in gutenHänden“. EinMotto, das
in dem Haus so gelebt werde.
„Wir achten aufeinander.“ Das
gelte sowohl für die Bewohne-
rinnen und Bewohner als auch
für das Team.

Der Grundsatz der modernen
Pflege wurde maßgeblich durch
die Arbeit der Krankenschwes-
ter Florence Nightingale entwi-
ckelt. „Sie erkannte als erste, dass
es in der Pflege nicht nur um die

rein medizinische Versorgung
und die Erfüllung grundlegen-
der Bedürfnisse geht“, erklärt Ja-
na Greb, „Pflege ist eine Kunst
und erfordert Sorgfalt und Hin-
gabe“. Es sei ein fürsorglicher,

Feiert den Tag der Pflege: Das Team des Seniorenwohnheims
"Maria im Tann" in Gebhardshagen. FOTO: PRIVAT

Fürsorge mit hoher Verantwortung
Die Seniorenhilfe „Maria im Tann“ erinnert mit einer Eisparty an den „Tag der Pflege“

aktiver Dienst an der Mensch-
lichkeit.

Die Vielfalt und die Bedeu-
tung einer Tätigkeit in der Pfle-
gebranche erkennen auch im-
mer mehr jungeMenschen. Jana
Greb: „Wer in der Pflegebranche
arbeitet, hat einen sicheren
Arbeitsplatz, der sich aber auch
stetig weiterentwickelt. Wir bie-
ten deshalb regelmäßige Weiter-
und Fortbildungen an und legen
großen Wert auf überdurch-
schnittliche Bezahlung undAuf-
stiegsmöglichkeiten.“

Um den „Tag der Pflege“ zu
feiern, hat sich das Caritas-Team
etwas ganz Besonderes ausge-
dacht: „Zu Ehren aller beschäf-
tigten Pflegekräfte im Raum
Salzgitter werden wir einen Eis-
wagen vor der Einrichtung im
Sandgrubenweg aufstellen“, freut
sich Jana Greb. Für alle in der
Pflege tätigen Kolleginnen und
Kollegen und die Bewohner und
Bwohnerinnenwird es ab13Uhr
kostenlos „so viel Eis geben, wie
man mag oder schafft“.

Steuer-Grundlagen für Vereine
Salzgitters Volkshochschule bietet an den nächsten beiden Wochenenden zwei Kurse an

Salzgitter. Die Volkshochschule
(VHS) in Salzgitter hat freie Plät-
ze für den Kurs „Steuerliche
Grundlagen fürVereine“ und für
den Vertiefungskurs „Steuerli-
cheGrundlagen bei der Führung
von Vereinen 2“, die einzeln ge-
bucht werden können. Im ersten
Seminar am Samstag, 17. Mai,
von 10 bis 13.30 Uhr im Knies-
tedter Herrenhaus in Salzgitter-
Bad werden die grundlegenden
Bestimmungen der Einkom-
mensteuer für Vereine erläutert,

den, Veranstaltungen,; Vermie-
tung und Verpachtung, Vergü-
tungen sowie Übungsleiter- und
Ehrenamtspauschale. Es findet
keine rechtliche Beratung statt.
Die Teilnahme kostet 51,75
Euro.

Anmeldungen zu beiden Kur-
sen sind ausschließlich schrift-
lich möglich unter anderem per
E-Mail an vhs@stadt.salzgit-
ter.de.Wer Fragen hat, kann sich
in der Volkshochschule melden
unter Tel. (05341) 839-3604.

Seit 50 Jahren auf dem Dach
Klaus Harnsich ist ein halbes Jahrhundert für die Thieder der Handwerksbetrieb Marske im Einsatz

Salzgitter. Ein ganz besonderes
Jubiläumwurde bei der Dachde-
ckereiMarske in Thiede gefeiert:
Vorarbeiter Klaus Harnisch ist
seit 50 Jahren im Unternehmen
tätig – und war damit nahezu
von Anfang an dabei. Die Ge-
schichte beginnt im Jahr 1974,
als ErichMarskedie Firmagrün-
dete. In dem ersten Jahr war er
alleine mit dem Fahrrad und
dem nötigsten Werkzeug unter-
wegs – bis Klaus Harnisch 1975
als erster Lehrling in den Betrieb
kam. „Mit Klaus kam damals
auch das erste Fahrzeug“, erin-
nern sich die heutigen Inhaber
Peter und Dirk Marske. Sie füh-
ren die Dachdeckerei inzwi-
schen in zweiter Generation.

Der damals 16-jährige Klaus
kam mit der Mofa zur Arbeit –

Mitarbeitern geworden, das weit
über die Region Salzgitter und
Wolfenbüttel hinaus tätig ist.

Klaus Harnisch hat diese Ent-
wicklung von Anfang an beglei-
tet und mitgestaltet. „Mit seiner
Erfahrung ist er für uns un-
ersetzlich“, sagt Dirk Marske.
Auch wenn ihm die Arbeit auf
dem Dach heute etwas schwerer
fällt, ist er mit ganzem Herzen
dabei. „Die Arbeit hat mir im-
mer Spaß gemacht“, sagt Klaus
Harnisch selbst. Bald steht für
ihn der wohlverdiente Ruhe-
stand an – ein Gedanke, der bei
den Marskes für Wehmut sorgt.
„Wir kennen den Arbeitsalltag
ohne Klaus gar nicht“, sagt Peter
Marske. „Unser Vater wäre sehr
stolz, dass Klaus bis heute Teil
des Unternehmens ist.“

Austausch in der
Gruppe über Pflege
Baddeckenstedt. Pflege bedeu-
tet jedoch nicht nur für die Betrof-
fenen selbst eine massive Verän-
derung, auch für Angehörige stellt
dies eine besondere Situation dar.
In der Austauschgruppe Pflege
haben sowohl Personen die selbst
gepflegt werden, als auch Ange-
hörige die Möglichkeit, ins Ge-
spräch zu kommen und Erfahrun-
gen miteinander zu teilen. Das
nächste Treffen beginnt am Don-
nerstag, 15. Mai, um 14.30 Uhr
beim RVZ Baddeckenstedt, Lin-
denstraße 3. Interessierte können
sich anmelden bei der Selbsthil-
fekontaktstelle des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes Wolfenbüt-
tel per E-Mail an selbsthilfe.wol-
fenbuettel@paritaetischer.de oder
unter Tel. (01578) 0587270.

Onlinebetrug ist
Thema im VHS-Vortrag
Salzgitter. Die Volkshochschule
(VHS) der Stadt hat freie Plätze in
ihrem Vortrag „Onlinebetrug - das
erwischt doch nur die anderen“ am
Montag, 19.Mai, von 18 bis 20.15
Uhr in der Volkshochschule in Le-
benstedt (Thiestraße 26a). Dabei
geht es um die Aufmerksamkeit al-
ler Internetnutzenden. Die Teil-
nahme kostet 15 Euro, Vorausset-
zungen sind PC- und Internet-
Grundkenntnisse. Eine Anmel-
dung ist möglich bis 13.Mai
unter anderem per E-Mail an
vhs@stadt.salzgitter.de.

Die Endphasedes
Krieges im KZ Drütte
Salzgitter. Mit den letztenWochen
des Krieges und den Folgen für die
Insassen der Konzentrationslager
befasst sich ReferentinMeikeWeth
amSonntag, 18. Mai, von 14 bis 15
Uhr in der Gedenkstätte KZ Drütte.
Anlässlich des InternationalenMu-
seumstages hält sie einen Vortrag
unter dem Titel „Endphase - Räu-
mung – Befreiung: 80 Jahre Kriegs-
ende“. Der Zugang erfolgt über das
Tor 1 zumStahlwerk, Eisenhütten-
straße, inWatenstedt. Im Frühjahr
1945 veränderte sich die Lage in
den KZ-Außenlagern im Salzgitter-
gebiet. Zum Teil stieg die Bele-
gungszahl massiv an und die Ver-
pflegung nahm parallel dazu ab.
Diese Situation verschärfte die Le-
bensbedingungen in den Lagern
weiter. Am 7. April 1945 wurden
die drei noch bestehenden KZ im
Salzgittergebiet schließlich ge-
räumt. TausendeMenschen wur-
den in Zügen Richtung Norden ab-
transportiert. Viele überlebten die
Transporte nicht. Die anderen er-
lebten die Befreiung Ende April/
AnfangMai 1945 an den verschie-
densten Orten. Doch wie ging es
dann weiter? Bereits am Samstag,
10. Mai, ist die Gedenkstätte zwi-
schen 15 und 17Uhr auch ohne
Anmeldung für Besucher und Be-
sucherinnen geöffnet. Es findet
keine Führung statt. Mitglieder
des Arbeitskreis Stadtgeschichte
sind aber vor Ort und stehen für
Fragen zur Verfügung.
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